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So vor dreyhundert Jahren geſchrieben, und zu Nurn—
berg in der Barfuſſer Bibliother gefunden

worden.

Und von einem Prediger in Leipzig, Herrn M. VERNERN,
in ſeinem Buche des Lebens, heraus gegeben.

Poter toet: iortt touttraarts: tortt: oνν ον öο οννο
Gedruckt im Jahr 1745.
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Myo wird ein Menſch gebohren wer
m DS den von teutſchen Blut, welcher

J—S „ein Mann GOttes geheiſſen,wird
e eine Verneuerung der alten Apo—

wird des Eriſtes GOttes voll
ſeyn, und Warheit ſeine Tugend ſeyn. Er wird
die Geiſtlichen zu Rom angreiffen, ihnen einen
groſſen Stoß geben, ja ſo groß, daß man ih—
rer nicht achten wird. Jn Sachſen wird ſich
ihr Unfall anheben. Viele werden ſich an ihm
argern, aber ſie werden da ihre falſche Tu—
gend an den Tag geben. So lange er lebet,
wird Fried und Ruhe im Lande ſeyn, darum
daß er GOtt ins Schwerdt greiffen kan. Sei
ne Lehre wird ausgebreitet im Anfange, aber
wenig fur Furcht der hohen Potentaten be—
ſtandig blerben, ſo zu der Zeit regieren werden.

Nach



Nach ſeinem Tode, wehe dem Teutſchlande
nach dem Spruche Danielis: Wehe dem, der
nicht an das Ende beharret. Die von Sach—
ſen werden groſſen Unfall leiden, arm und elend
werden, aber gleichwohl wird der Hochſte ih—
rer nicht vergeſſen. Der Teutſchen Treue
und Glauben wird bey ihnen in Unglauben
verwandelt werden, darum daß ſie an ihrem lie
ben Herrn treuloß werden.

Wittenberg, die weitberuffen wird in der
gantzen Welt von wegen groſſer Thaten, die
in ihr geſchehen, der Undanckbarkeit halben
wirds von ihr genommen werden, doch wer—
den ue ſich bekehren, und GOTT wird
die Straffe von ihutin nehmen, drnn er iſt
barmhertzig.

Es wird auch in der Stadt Leipzig ein
Handel aufkommen und groß werden, welches
ſie ſich erheben wird, ſie wird ſeyn gleich So
vom und Gomorra, eine Feindin des wahren
Wortes GOttes. Sie wird darzu gedrun—
gen werden, daß ſie es muß thun und annch—
men, aber gantz undanckbar. Jn Hoffarth
und Hurerey wirſt du leben. Wehe, wehe,

wehe



wehe dir armen Blutſtadt, du wirſt nicht er—
kennen, was zu deinem Friede dienet, denn du
nicht erleiden kanſt, die dir die Warheit ſagen.
Du wirſt ziemlich geſtraffet werden, aber ſiehe
dich kürtzlich darnach fur. Deine Mauer und
Feſtung wird zerſchleift, und mit Feuer ver—
vrandt werden. Alle Welt wird ſich freuen und
ſprechen: Hie liegt Sodoma: Denn du gehabt
haſt das wahre Wort GOttts, und thuſt doch

keine Buſſe. a)

Wehe dir Teutſchland, daß du dich in dir
ſelber verderbeſt, die du zunor frey wareſt, wirſt
in Dienſtbarkeit gebracht: werden, wirſt aber
nicht darinne verharren, denn wird ein doppel
ter Adler ſich von einem ſthr hohen Berge ſtur—
tzen und ſterben. Alsdann wird ſich das gede
muthigte Hauß Sachſen mit den Federn der

verſtorbenen Adler zieren, Gog und Magog
damit dampfen.

êa) Dieſes wegen der Stadt Lepzug/ ſetzet der daſelbſt
vormahlige eiffrige Theologus GEIE in ſeiner

Voangelüchen Poſtille, Zeit und Ewigkeit ge—
nannt, ſo inLeipzig 1673. gedruckt patz. 250. aus

fuhrlich, und beweglich.

E 9








	Prophezeigung Und Warnung Teutschlandes Und des Hauses Sachsen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



